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Per Mail an: Tobias.Moser@zg.ch                 Zug, 20.05.2026 
 
An den Kantonsratspräsident 
Stefan Moos, Kantonsrat 
c/o Staatskanzlei Kanton Zug 
Postfach, Seestrasse 2 
6301 Zug 

 
Interpellation betreffend Fragen zur Einrichtung eines Babyfensters 
im Kanton Zug – jedes neugeborene Kind verdient eine Überlebens-
chance! 

 
Vor 25 Jahren wurde im Spital Einsiedeln das erste Babyfenster der Schweiz 
eingeweiht. Seither wurden landesweit 31 Neugeborene in solche Fenster gelegt – 
über dreissig Kinder, denen damit ein Start ins Leben ermöglicht wurde, den sie unter 
anderen Umständen vielleicht nicht gehabt hätten. Sechs dieser Kinder konnten nach 
intensiver Beratung und Klärung der Notsituation sogar wieder zu ihren leiblichen 
Müttern zurückkehren. 
 
Die Erfahrung zeigt, dass Babyfenster ein letzter Rettungs-Anker für (oft junge) Mütter 
in extremsten psychischen oder sozialen Notlagen sind. Obwohl das Angebot der 
«vertraulichen Geburt» existiert, gibt es Situationen, in denen Frauen die völlige 
Anonymität einer Abgabe ohne persönlichen Kontakt benötigen, um eine 
Kurzschlussreaktion oder gar eine Aussetzung des Kindes im Freien zu verhindern. 
 
In der Zentralschweiz haben die Kantone Schwyz (Einsiedeln und neu auch Gemeinde 
Schwyz) sowie die Stadt Luzern über entsprechende Einrichtungen. Der Kanton Zug 
verfügt bis heute über kein eigenes Babyfenster. In einem Kanton mit unserer 
Infrastruktur und unseren personellen Ressourcen im Gesundheitswesen stellt sich die 
Frage, ob wir diese Lücke im Sinne des Kinderschutzes und des Rechts auf Leben 
schliessen müssen. Auch wenn der Bundesrat die rechtliche Grauzone (Recht auf 
Kenntnis der Abstammung) kennt, hält er an der Zulässigkeit fest, da das Recht auf 
Leben höher zu gewichten ist. 

 
Vor diesem Hintergrund bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung 
folgender Fragen: 
 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Notwendigkeit eines Babyfensters auf dem 
Gebiet des Kantons Zug im Hinblick auf die Erfahrungen der letzten 25 Jahre in 
der Schweiz? 
 

2. Wurden seitens der Gesundheitsdirektion oder der Zuger Kantonsspital AG 
bereits Abklärungen getroffen, ein solches Baby-Fenster einzurichten? Falls 
nein, warum wurde darauf verzichtet? 
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3. Wie viele Fälle von ausgesetzten oder in Not abgegebenen Neugeborenen 
wurden in der Zentralschweiz in den letzten 10 Jahren registriert? 
 

4. Wie beurteilt der Regierungsrat die Erreichbarkeit der bestehenden Babyfenster 
in den Nachbarkantonen (Einsiedeln, Schwyz, Luzern) für Frauen in Notlagen 
im Kanton Zug? Reicht diese regionale Abdeckung aus Sicht des 
Regierungsrates aus? 
 

5. Welche Erfahrungen hat der Kanton Zug mit dem Instrument der «vertraulichen 
Geburt» gemacht? Wie bekannt ist dieses Angebot bei der Zielgruppe? 
 

6. Wäre das Zuger Kantonsspital baulich und organisatorisch in der Lage, ein 
Babyfenster nach dem Standard der Schweizerischen Hilfe für Mutter und Kind 
(SHMK) zu betreiben?  
 

7. Wie schätzt der Regierungsrat die Kosten für die Einrichtung und den Unterhalt 
eines Babyfensters ein und wäre der Kanton bereit, eine private Trägerschaft 
(wie die Stiftung SHMK) dabei zu unterstützen? 
 

8. Welche rechtlichen Hürden sieht der Regierungsrat auf kantonaler Ebene für 
den Betrieb einer solchen Einrichtung? 

 

Wir bedanken uns für die Beantwortung unserer Fragen und verbleiben, sehr geehrte 
Damen und Herren des Regierungsrates, mit freundlichen Grüssen 
 
           Namens der Interpellanten: Philip C. Brunner, Kantonsrat, SVP, Zug 
 

Zehn Interpellanten (in alphabetischer Reihenfolge): 
 

• Philip C. Brunner, Kantonsrat, SVP, Zug 

• Bundi Livio, Kantonsrat, SVP, Steinhausen 

• Alex Haslimann, Kantonsrat, SVP Risch 

• Hans Küng, Kantonsrat, SVP, Baar 

• Esther Monney, Kantonsrätin, SVP, Unterägeri 

• Karl Nussbaumer, Kantonsrat, SVP, Menzingen 

• Michael Riboni, Kantonsrat, SVP, Baar 

• Adrian Rogger, Kantonsrat, SVP, Baar 

• Emil Schweizer, Kantonsrat, SVP, Neuheim 

• Brigitte Wenzin Widmer, Kantonsrätin, SVP, Cham 
 
 
Schweizerische Hilfe für Mutter und Kind (SHMK) https://www.shmk.ch/ 
 
Babyfester.ch   https://www.babyfenster.ch/startseite/  
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